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Kleine Anfrage 152 

der Fraktion der DP 


betr. Ölschäden an der Nordseeküste 


In der Nacht vom 16. zum 17. Januar 1955 ist der Tanker 
„Gerd Maersk” auf dem Scharhörn-Riff gestrandet. Um ihn bergen 
zu können, war es notwendig, große Mengen der Ölladung ins Meer 
zu geben. Dadurch ist ein Ölteppich entstanden, der zunächst die 
Düne von Helgoland und jetzt den Badestrand von Amrum und 
Sylt bedroht. Es besteht die Gefahr, daß eine empfindliche und 
dauernde Schädigung der Westküste Schleswig-Holsteins und ihrer 
Seebäder eintritt. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. War es nicht möglich, das Schiff durch Übernahme eines Teils 
seiner Ladung auf andere kleinere Schiffe zu erleichtern? 

2. Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung ergriffen, um die 
durch einen solchen Ölteppich zu erwartenden Schäden von der 
deutschen Küste abzuwenden und Vögel und Meerestiere vor 
Schäden durch den Ölteppich zu bewahren? 

3. Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung ergriffen, um die 
dänische Reederei zum vollen Schadenersatz heranzuziehen? 

4. Sind Maßnahmen getroffen worden, daß das zurzeit in Hamburg 
in Reparatur liegende Schiff nicht auslaufen darf, bevor die 
Schäden endgültig geklärt und bezahlt worden sind? 


Bonn, den 1. Februar 1955 


Dr. von Merkatz und Fraktion 
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